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Menschenaffen sind laut Studien genetisch bis zu 99,4 Prozent wie der 

Mensch. Der Unterschied zwischen Männern und Frauen ist deutlich 

grösser. 

Männer gleichen Affen mehr als Frauen 















Kategorie Störungsbild Unterschied 

„normales“ Erleben 

Frauen häufiger und 
intensiver Angst 

Bedrohungsreize werden 
negativer und erregender 
bewertet 

Ekelerleben höher bei Frauen 

Frauen häufiger 
niedergeschlagen 

Intensivere Gefühle der 
Traurigkeit bei Frauen 
(ausgelöst durch Bilder) 

Angststörung 

Tierphobie Frauen viermal häufiger 

Panikstörung 2/3 der Pat. weiblich 

Generelle 
Angststörung 

2/3 der Pat. weiblich 

PTSD Frauen doppelt so häufig 
betroffen 

Depression 

Unipolare Depression Frauen 2-3 mal häufiger 
betroffen, früheres 
Erkrankungsalter, mehr 
Rückfälle im Laufe des 
Lebens 















1. Stufe1. Stufe  2. Stufe2. Stufe  3. Stufe3. Stufe  4. Stufe4. Stufe  



optischer Reizoptischer Reiz  

taktiler Reiztaktiler Reiz  ein synchronesein synchrones  

ErregungsmusterErregungsmuster  

entstehtentsteht  
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„Die Probleme, die es in der Welt gibt, „Die Probleme, die es in der Welt gibt,   

können nicht mit den gleichen können nicht mit den gleichen 

Denkweisen gelöst werden, Denkweisen gelöst werden,   

die sie verursacht haben.“die sie verursacht haben.“  

 
Albert EinsteinAlbert Einstein  


